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Technische Daten

Anderungen vorbehalten.

Technische Daten

Details

Messmodus

Transmission (%), Absorption (Abs.) und Konzentration (Konz.)

Abmessungen (B x T x H)

178 mm x 261 mm x 98 mm (7.0 x 10.3 x 3.8 Zoll)

Gehauseschutzart

IP67 (Kivettenabdeckung geschlossen)

Gewicht

1.5kg (3.3 Ib)

Spannungsversorgung (intern)

4 Alkali-Batterien der Grofte AA oder

Nickel-Metall-Hydrid (NiMH)-Akkus (4x) (optionales Modul
erforderlich®)

Spannungsversorgung (extern)

Stromversorgung: 110-240 VAC; 50/60 Hz (optionales Modul
erforderlich?)

Schnittstelle

USB Mini (optionales Modul erforderlich)

Betriebstemperatur 10 bis 40 °C (50 bis 104 °F); maximal 80 % relative Luftfeuchtigkeit,
(nicht-kondensierend)

Lagertemperatur —30 bis 60 °C (-22 bis 140 °F); maximal 80 % relative
Luftfeuchtigkeit, (nicht-kondensierend)

Lichtquelle Xenon-Blitz

Wellenlangen-Bereich 340-800 nm

Photometrischer Messbereich

+3,0 Ext (Wellenlangenbereich 340-800 nm)

Wellenlangengenauigkeit

+2 nm (Wellenlangen-Bereich 340-800 nm)

Spektrale Bandbreite

5nm

Photometrische Genauigkeit

3 mAbs bei 0.0 bis 0.5 Abs, 1 % bei 0.50 bis 2.0 Abs

Photometrische Linearitat

< 0.5 % bis 2 Abs
<1 % bei > 2 Ext mit neutralem Glas bei 546 nm

Wellenlangen-Auswahl

Automatisch, basierend auf der Methodenauswahl

programmierbar)

Streulicht <0.5% T @ 340 nm mit NaNO,
Wiederholgenauigkeit +0.1nm
Wellenlangen-Auflésung 1nm

Anwenderprogramme (frei 50

Datenlogger

500 Messwerte (Ergebnis, Datum, Uhrzeit, Proben-ID, Anwender-ID

fir GLP (gute Laborpraxis))

Klvetten 10 x 10 mm, 1 Zoll rechteckig, 13 mm/16 mm/1 Zoll rund,
1 ¢cm/10 ml, Durchflusszelle

Schutzklasse Netzteil: Class Il, Gerat: Klasse IlI

Zertifizierungen CE-zertifiziert

Garantie 1 Jahr (EU: 2 Jahre)

1 Zusétzliche Informationen finden Sie auf der Website des Herstellers.
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Allgemeine Informationen

Der Hersteller ist nicht verantwortlich fir direkte, indirekte, versehentliche oder Folgeschaden, die
aus Fehlern oder Unterlassungen in diesem Handbuch entstanden. Der Hersteller behalt sich
jederzeit und ohne vorherige Ankiindigung oder Verpflichtung das Recht auf Verbesserungen an
diesem Handbuch und den hierin beschriebenen Produkten vor. Uberarbeitete Ausgaben der
Bedienungsanleitung sind auf der Hersteller-Webseite erhaltlich.

Sicherheitshinweise

Der Hersteller ist nicht fir Schaden verantwortlich, die durch Fehlanwendung oder Missbrauch dieses Produkts
entstehen, einschliel3lich, aber ohne Beschrankung auf direkte, zuféllige oder Folgeschaden, und lehnt jegliche
Haftung im gesetzlich zulassigen Umfang ab. Der Benutzer ist selbst dafiir verantwortlich, schwerwiegende
Anwendungsrisiken zu erkennen und erforderliche Malnahmen durchzuflihren, um die Prozesse im Fall von
moglichen Geratefehlern zu schitzen.

Bitte lesen Sie dieses Handbuch komplett durch, bevor Sie dieses Gerat auspacken, aufstellen oder
bedienen. Beachten Sie alle Gefahren- und Warnhinweise. Nichtbeachtung kann zu schweren
Verletzungen des Bedieners oder Schaden am Geréat fiihren.

Stellen Sie sicher, dass die durch dieses Messgerat bereitgestellte Sicherheit nicht beeintrachtigt
wird. Verwenden bzw. installieren Sie das Messsystem nur wie in diesem Handbuch beschrieben.

Bedeutung von Gefahrenhinweisen

AGEFAHR

Kennzeichnet eine mégliche oder drohende Gefahrensituation, die, wenn sie nicht vermieden wird, zum Tod oder
zu schweren Verletzungen fiihrt.

AWARNUNG

Kennzeichnet eine mdgliche oder drohende Gefahrensituation, die, wenn sie nicht vermieden wird, zum Tod oder
zu schweren Verletzungen fiihren kann.

AVORSICHT

Kennzeichnet eine mdgliche Gefahrensituation, die zu geringeren oder moderaten Verletzungen fiihren kann.

HINWEIS

Kennzeichnet eine Situation, die, wenn sie nicht vermieden wird, das Gerat beschadigen kann. Informationen, die
besonders beachtet werden mussen.

Warnhinweise

Lesen Sie alle am Gerat angebrachten Aufkleber und Hinweise. Nichtbeachtung kann Verletzungen
oder Beschadigungen des Gerats zur Folge haben. Im Handbuch werden auf die am Gerat
angebrachten Symbole in Form von Warnhinweisen verwiesen.

Dies ist das Sicherheits-Warnsymbol. Befolgen Sie alle Sicherheitshinweise im Zusammenhang mit
diesem Symbol, um Verletzungen zu vermeiden. Wenn es am Geréat angebracht ist, beachten Sie die
Betriebs- oder Sicherheitsinformationen im Handbuch.

Dieses Symbol weist auf die Gefahr eines elektrischen Schlages hin, der tédlich sein kann.

Elektrogerate, die mit diesem Symbol gekennzeichnet sind, diirfen nicht im normalen 6ffentlichen
Abfallsystem entsorgt werden. Senden Sie Altgerate an den Hersteller zurtick. Dieser entsorgt die
Gerate ohne Kosten fiir den Benutzer.

=t B> B
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Zertifizierung

Kanadische Vorschriften zu Stérungen verursachenden Einrichtungen, IECS-003, Klasse A:
Entsprechende Priifprotokolle halt der Hersteller bereit.

Dieses digitale Gerat der Klasse A erfilllt alle Vorgaben der kanadischen Normen fiir Interferenz
verursachende Geréte.

Cet appareil numérique de classe A répond a toutes les exigences de la réglementation canadienne
sur les équipements provoquant des interférences.

FCC Teil 15, Beschrankungen der Klasse "A"

Entsprechende Prifprotokolle halt der Hersteller bereit. Das Gerat entspricht Teil 15 der FCC-
Vorschriften. Der Betrieb unterliegt den folgenden Bedingungen:

1. Das Gerat darf keine Stérungen verursachen.

2. Das Gerat muss jegliche Storung, die es erhalt, einschliefllich jener Stérungen, die zu
unerwiinschtem Betrieb fiihren, annehmen.

Anderungen oder Modifizierungen an diesem Gerét, die nicht ausdriicklich durch die fiir die
Einhaltung der Standards verantwortliche Stelle bestatigt wurden, kénnen zur Aufhebung der
Nutzungsberechtigung fiir dieses Gerat fihren. Dieses Gerat wurde gepruft, und es wurde
festgestellt, dass es die Grenzwerte fUr digitale Gerate der Klasse A entsprechend Teil 15 der FCC-
Vorschriften einhalt. Diese Grenzwerte sollen einen angemessenen Schutz gegen
gesundheitsschadliche Stérungen gewahrleisten, wenn dieses Gerat in einer gewerblichen
Umgebung betrieben wird. Dieses Gerat erzeugt und nutzt hochfrequente Energie und kann diese
auch abstrahlen, und es kann, wenn es nicht in Ubereinstimmung mit der Bedienungsanleitung
installiert und eingesetzt wird, schadliche Stérungen der Funkkommunikation verursachen. Der
Betrieb dieses Gerats in Wohngebieten kann schadliche Stérungen verursachen. In diesem Fall
muss der Benutzer die Stérungen auf eigene Kosten beseitigen. Probleme mit Interferenzen lassen
sich durch folgende Methoden mindern:

1. Trennen Sie das Gerat von der Stromversorgung, um sicherzugehen, dass dieser die Stérungen
nicht selbst verursacht.

2. Wenn das Gerat an die gleiche Steckdose angeschlossen ist wie das gestorte Gerat, schlieRen
Sie das stérende Gerat an eine andere Steckdose an.

3. VergroRern Sie den Abstand zwischen diesem Gerat und dem gestorten Geréat.

4. Andern Sie die Position der Empfangsantenne des gestorten Gerits.

5. Versuchen Sie auch, die beschriebenen MalRnahmen miteinander zu kombinieren.

Produktiibersicht

Das DR 1900 ist ein tragbares VIS-Spektrofotometer, mit dem in einem Wellenlangen-Bereich von
340 bis 800 nm gemessen wird. Das Gerat wird zur Messung verschiedener MessgrofRen in
Trinkwasser, Abwasser und industriellen Anwendungen eingesetzt. Bei der Feldanwendung arbeitet
das Gerat mit vier Batterien der GroRRe AA. Das Gerat wird mit einem vollstdndigen Satz an
Anwendungsprogrammen geliefert: gespeicherte Programme (vorinstallierte Methoden), LCK
Methoden, Anwenderprogramme, bevorzugte Programme (Favoriten), Einzel-Wellenlangen-, Multi-
Wellenlangen- und Zeit-Scan-Modi. Siehe Abbildung 1.
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Abbildung 1 Geriteiibersicht

1 Kivettenabdeckung 4 Akkufach/Batteriefach
2 Messschacht 5 Ein/Aus-Taste

3 Leermodul

Produktkomponenten

Stellen Sie sicher, dass Sie alle Teile erhalten haben. Siehe Abbildung 2. Wenn irgendwelche
Komponenten fehlen oder beschadigt sind, kontaktieren Sie bitte den Geratelieferanten oder
Verkaufer.

Abbildung 2 Produktkomponenten

@

1 DR 1900 4 Schutzabdeckung
2 Kivettenadapter (3x) 5 Staubschutzhaube
3 Alkali-Batterien vom Typ AA (4x)

Installation

AVORSICHT

A Mehrere Gefahren. Nur qualifiziertes Personal sollte die in diesem Kapitel des Dokuments

beschriebenen Aufgaben durchfiihren.
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Einlegen der Batterien

AWARNUNG

Explosionsgefahr. Das unsachgemaRe Einlegen von Batterien kann zur Freisetzung explosiver Gase
" fuhren. Vergewissern Sie sich, dass Sie Batterien mit dem zulassigen Chemikalientyp verwenden und

dass sie mit der korrekten Polung eingelegt wurden. Verwenden Sie nicht alte und neue Batterien
zusammen.

AWARNUNG

Brandgefahr. Eine Substitution des Batterietyps ist unzuléssig.

Achten Sie darauf, die Schrauben sorgfaltig anzuziehen, damit die Dichtung richtig sitzt. Nicht zu fest anziehen.

Verwenden Sie vier AA-Alkalibatterien oder vier wiederaufladbare NiMH-Akkus fiir die
Stromversorgung des Gerats. Achten Sie darauf, die Batterien in der korrekten Ausrichtung
einzulegen. Informationen zum Einlegen der Batterien finden Sie unter Abbildung 3.

Hinweis: Akkus werden nur iiber das USB/Stromversorgungsmodul aufgeladen. Weitere Informationen finden Sie
in der Moduldokumentation.

Abbildung 3 Einlegen der Batterien

Installieren der Kiivettenadapter

Das Gerét verfugt Uber einen Messschacht, in den mithilfe von Adaptern verschiedene
Kuvettentypen eingesetzt werden kénnen. Siehe Tabelle 1. Der Pfeil oben auf dem Adapter und der
Pfeil am Kuvettenschacht zeigen die Kiivettenausrichtung und den Weg des Lichtstrahls. Hinweise
zum Installieren der Adapter finden Sie in Abbildung 4.
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Abbildung 4 Installation der Kiivettenadapter

Tabelle 1 Adapterbeschreibungen

Adapter Beschreibung

Kein Adapter 1 Zoll quadratisch und Durchflusszelle
Adapter A 13 mm rund und 10 mm quadratisch
Adapter B 1 Zoll rund Doppelweg

Adapter C 1 Zoll rund und 1 cm/10 mi-Zelle

Installieren der Schutzabdeckung

Wenn das Gerat in hellem oder direktem Sonnenlicht verwendet wird, befestigen Sie eine
Schutzabdeckung, wenn die Abdeckung der Probenzelle nicht geschlossen werden kann. Siehe
Abbildung 5.

Abbildung 5 Installieren der Schutzabdeckung
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Benutzerschnittstelle und Navigation

Beschreibung des Tastenfelds

Eine Beschreibung des Tastenfelds und Informationen zur Navigation finden Sie unterAbbildung 6.

Abbildung 6 Beschreibung des Tastenfelds

“W

1 BELEUCHTUNG: Schaltet die 4 RECHTS-Auswahltaste (kontextabhangig): Misst
Anzeigenbeleuchtung ein oder aus die Probe, wahlt Optionen aus oder bestétigt diese
und &ffnet Untermeniis

2 EINSTELLUNGEN: Auswahlen von Programm-und | 5 Navigationstasten: AUF, AB, RECHTS, LINKS:

Einrichtungsoptionen, Datenverwaltung? Blattern durch Menlis, Eingabe von Zahlen und
Buchstaben?®
3 LINKS-Auswahltaste (kontextabhangig): Ruft 6 HOME: Zum Hauptmesswertanzeige wechseln

Optionen auf, verlasst die aktuelle Menlianzeige
durch Abbrechen oder Beenden und kehrt zur
vorherigen Auswahl zurlick

Anzeigenbeschreibung

In der Messwertanzeige werden die gewahlte Betriebsart, Wellenldnge, Einheit, Datum und Uhrzeit,
Bediener-ID und Proben-ID angezeigt. Siehe Abbildung 7.

2 Im Bearbeitungsmodus hat diese Taste keine Funktion.

3 Wenn die Taste AUF oder AB gedriickt gehalten wird, blattert diese mit héherer
Geschwindigkeit. Wenn die Taste LINKS oder RECHTS gedriickt wird, blattert diese
seitenweise.
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Abbildung 7 Einzelne Bildschirmanzeige

roo v

307 Boron 413mm [T

307(Boron

(4] 2.500 |
o | 1.697:" u
@ n B
0.050 _|
®‘—A Carter Lake (001) 11:58:16 | @
@/zﬂ MStreep 11-0ct-2012 |
Options Zero Read
1 Fortschrittsbalken 8 Uhrzeit und Datum
2 Programmname und -nummer 9 Messung (kontextabhangig: OK, Auswahlen,
Starten, Bearbeiten)
3 Messwert und Einheit 10 Null (kontextabhangig: Navigationstasten AUF,
AB, RECHTS und LINKS)
4 Wellenlange 11 Optionen (kontextabhangig: Abbrechen, Zurlick,
Stopp, Beenden, Speichern, Auswéhlen,
Deaktivieren)
5 Batteriestatus 12 Anwenderkennung
6 Netzversorgungs-Symbol 13 Probenkennung
7 Steuerungsleiste? 14 Kontrollnummer fir LCK Methoden
Navigation

Das Gerit verflgt (iber Meniis zur Anderung der verschiedenen Optionen. Verwenden Sie die
Navigationstasten (Pfeile AUF, AB, RECHTS und LINKS), um die verschiedenen Optionen zu
markieren. Driicken Sie die Auswahltaste RECHTS, um eine Option zu wahlen. Geben Sie mit den
Navigationstasten einen Wert ein. Driicken Sie die Navigationstasten (Pfeile AUF, AB, RECHTS und
LINKS), um einen Wert einzugeben oder ihn zu &ndern. Driicken Sie auf den RECHTS-Pfeil, um zur
nachsten Position zu gelangen. Driicken Sie die Auswahltaste RECHTS unter Fertig, um den Wert
anzunehmen. Driicken Sie die Auswahltaste LINKS, um das aktuelle Men( zu verlassen und zum
vorherigen Bildschirm zuriickzukehren.

Inbetriebnahme

Ein-/Ausschalten des Gerits

Driicken Sie die T2aste EIN/AUS, um das Gerat einzuschalten. Wenn das Gerat sich nicht
einschalten Iasst, vergewissern Sie sich, dass die Batterien oder das Netzmodul richtig installiert sind
bzw. dass das AC-Netzteil richtig in eine Steckdose eingesteckt ist.Halten Sie die Taste EIN/AUS
eine Sekunde lang gedriickt, um das Gerat auszuschalten.

Hinweis: Das Geréat kann auch mit der automatischen Abschaltung ausgeschaltet werden. Siehe Einstellen von
Anzeigen und Ton auf Seite 17.

4 Mit dem Kontrollbalken wird das Verhéltnis zwischen dem Messergebnis und dem Messbereich
angezeigt. Der Balken zeigt das Messergebnis unabhangig von einem eventuell eingegebenen
Verdinnungsfaktor.
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Einstellen der Sprache
Es gibt zwei Optionen zur Einstellung der Sprache:

+ Stellen Sie beim ersten Einschalten des Gerats die Sprache fur die Anzeige ein.
+ Stellen Sie die Sprache Uber das Menu ,EINSTELLUNGEN® ein.

1. Dricken Sie EINSTELLUNGEN>Einrichtung>Sprache.
2. Wahlen Sie eine Sprache aus der Liste.

Einrichten von Datum und Uhrzeit

Es gibt zwei Optionen zur Einstellung von Datum und Uhrzeit:

+ Stellen Sie beim ersten Einschalten des Gerats Datum und Uhrzeit ein.
+ Datum und Zeit kdnnen im Meni ,Datum und Uhrzeit* geandert werden.

1. Dricken Sie EINSTELLUNGEN>Einrichtung>Datum und Uhrzeit.

2. Wahlen Sie Datum und Urzeitformat wahlen, und wahlen Sie dann ein Format fiir Datum und
Uhrzeit aus.

3. Wahlen Sie Datum und Uhrzeit einstellen.

4. Verwenden Sie die Navigationstasten, um das aktuelle Datum und die Uhrzeit einzugeben, und
driicken Sie dann OK.

Standardbetrieb

VorsichtsmaBnahmen gegen Fliissigkeitseintritt

Interne Geratekomponenten werden beschadigt, wenn Feuchtigkeit durch den Kuvettenschacht in das Gerat
gelangt. Die Schutzklasse fiir Gerateschranke (IP67) gilt nur, wenn die Abdeckung des Kuvettenschachts
geschlossen ist.

Stellen Sie sicher, dass Sie zur Vermeidung von Gerateschaden die folgenden VorsichtsmaRnahmen
einhalten.

» Stellen Sie sicher, dass die Proben und Reagenzien nicht in den Kiivettenschacht auslaufen.
» Halten Sie den Kuvettenschacht geschlossen, wenn das Produkt nicht benutzt wird.

» Setzen Sie die Kiivetten nur dann in den Kiivettenschacht, wenn die Kiivetten abgetrocknet
wurden. Fiillen Sie keine Proben oder Reagenzien in die Kivetten, wenn sich die Kivetten im
Kuvettenschacht befinden.

» Betreiben Sie das Gerat nicht in einer Umgebung mit kondensierender Feuchtigkeit.
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Programmliste

Das Gerat wird mit einer Reihe von Anwendungsprogrammen ausgeliefert. Die
Programmbeschreibungen finden Sie unter Tabelle 2.

Tabelle 2 Programmoptionen

Programmoption

Beschreibung

Gespeicherte
Programme/Methoden und LCK
Methoden®

Gespeicherte Programme und LCK- oder TNTplus-Methoden sind
vorprogrammierte Methoden. Siehe Auswahlen eines gespeicherten
Programms oder LCK Methoden auf Seite 12.

Anwenderprogramme Eigene Methoden kénnen als Anwenderprogramm gespeichert werden.
Vorhandene gespeicherte Methoden kénnen als Anwenderprogramme
gespeichert und an unterschiedliche Anforderungen angepasst werden.

Favoriten Haufig verwendete Methoden kénnen in der Favoritenliste gespeichert

werden.

Einzel-Wellenlange

Die Messungen fir die Einzel-Wellenlange werden bei der angegebenen
Wellenlange vorgenommen.

Multi-Wellenlange

Im Multi-Wellenlangen-Modus kénnen Absorptionswerte von bis zu vier
Wellenlangen gemessen werden. Die Ergebnisse kdnnen mathematisch
verarbeitet werden, um Summen, Differenzen und Verhaltnisse zu erhalten.

Zeit-Scan

Beim Zeit-Scan wird automatisch die Absorption bei einer Wellenlange in
einem festgelegten Zeitraum aufgezeichnet und angezeigt.

Auswaéhlen eines gespeicherten Programms oder LCK Methoden

1. Driicken Sie EINSTELLUNGEN>AIle Programme/Methoden.
2. Wahlen Sie Gespeicherte Programme/Methoden oderLCK Methoden
3. Wahlen Sie eine Option aus, um nach einer Methode zu suchen oder diese den Favoriten

hinzuzufiigen.

Optionen

Auswihlen nach Nummer

Beschreibung

Suchen Sie anhand der Nummer nach einer bestimmten Methode.

Auswihlen nach Buchstabe Suchen Sie anhand eines Buchstabens nach einer bestimmten Methode.

Zu Favoriten hinzufiig.

Flgen Sie die ausgewahlte Methode den Favoriten hinzu, um schneller

darauf zugreifen zu kdnnen.

4. Wahlen Sie die gewuinschte Methode und driicken Sie Start.

Waihlen der grundlegenden Programmoptionen
Nach Auswahl eines Programm sind weitere Parameter verfligbar.

5 TNTplus-Ampullen sind fiir den europaischen Markt nicht erhaltlich.
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1. Dricken Sie Optionen, um das Optionsmenu aufzurufen.
2. Wahlen Sie die gewlinschte Optionen.

Optionen

Timer starten

Bediener-ID

Proben-ID

%T/Abs./Konz.

Erweiterte
Optionen

Zuriick

Wahlen der erweite

Beschreibung

Wahlen Sie einen voreingestellten Timer oder stellen Sie einen Timer manuell ein, um
sicherzustellen, dass die erforderlichen Zeiten fir die einzelnen Analyseschritte
eingehalten werden (z. B. Reaktions- oder Wartezeiten). Wenn der Timer eingeschaltet
ist, wird auf der Anzeige das Timer -Symbol eingeblendet. Nach Ablauf der Zeit gibt das
Gerat ein akustisches Signal aus. Timer voreinstellen — Driicken Sie auf Start, um den
Timer zu starten. Wenn ein gespeichertes Programm mehre Programmschritte mit Timer
beinhaltet, driicken Sie Stopp>Optionen>Auswahlen>Auswahlen, um den nachsten
Timer zu starten. Timer manuell—Geben Sie die erforderliche Zeit mit den
Navigationstasten ein und driicken Sie Fertig. Grundeinstellung = 03:00

Die Bediener-ID-Kennung ordnet Messungen einem bestimmten Anwender zu. Siehe
Verwenden einer Bediener-ID auf Seite 15.

Die Proben-ID-Kennung wird verwendet, um Messungen einer bestimmten Probe oder
einem bestimmten Ort zuzuweisen. Siehe Verwenden einer Proben-ID auf Seite 15.

Schalten Sie zwischen der Anzeige der % Transmissions-, Absorptions- oder
Konzentrationsmesswerte um. Transmissionsmesswert (%)—Misst den Anteil des
abgegebenen Lichts in Prozent, das die Probe durchdringt und den Detektor erreicht.
Absorptionsmesswerte—Das von der Probe absorbierte Licht wird in
Absorptionseinheiten gemessen. Konzentrationsmesswerte —Die gemessenen
Absorptionswerte werden mit der im Programm gespeicherten Gleichung in
Konzentrationswerte umgerechnet.

Verwenden Sie die erweiterten Optionen, um weitere Parameter zu konfigurieren. Siehe
Wahlen der erweiterten Programmoptionen auf Seite 13.

Zum vorherigen MenUl wechseln.

rten Programmoptionen

In jedem Programm kénnen verschiedene erweiterte Optionen ausgewahlt werden.

1. Driicken Sie Optionen, um Optionen>Erweiterte Optionen aufzurufen.

2. Verwenden Sie die

Optionen

Chemische Form

erweiterten Optionen, um weitere Parameter zu konfigurieren.

Beschreibung

Wahlen Sie die alternative chemische Form und den dazugehdrigen Messbereich
fur einige ab Werk installierte Methoden.

Reagenzienblindwert Fur einige ab Werk installierte Methoden kann der Reagenzienblindwert korrigiert

B

werden. Geben Sie das Ergebnis eines Tests ein, der mit entionisiertem Wasser
ausgefiihrt wurde. Der Blindwert wird dann von allen Ergebnissen abgezogen, um
die durch Reagenzien verursachte Hintergrundfarbe zu kompensieren. Geben Sie
den Blindwert ein, bevor Sie die Option ,Standardanpassung” verwenden. Fiihren
Sie diesen Korrektur firr jede neue Reagenziencharge aus.

Standardanpassung Andern Sie eine gespeicherte Kalibrierung. Fiihren Sie einen Test gegen eine

Verdiinnungsfaktor

ot

bekannten Standard mit einer Konzentration nahe der oberen Messbereichgrenze
aus. Verwenden Sie diese Funktion, um das Ergebnis auf die Konzentration des
Standards einzustellen.

Geben Sie fiir bestimmte Eigenschaften einen korrektiven Verdiinnungsfaktor ein.
Die eingegebene Ziffer wird mit dem Ergebnis fiir die Anpassung multipliziert.
Wurde die Probe beispielsweise um den Faktor 2 verdiinnt, aktivieren Sie den
Verdiinnungsfaktor und geben Sie 2 ein.

Hinweis: Bei Anwendung eines Verdiinnungsfaktors wird das
Verdiinnungssymbol auf dem Bildschirm angezeigt.

Standardaufstockungen Uberpriifen Sie die Messgenauigkeit. Weitere Informationen finden Sie in dem

Bearbeiten

Methodenverfahren.

Ein vorhandenes Programm andern und aktualisieren.
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Auswaéhlen des Messmodus
Wahlen Sie im Menu EINSTELLUNGEN>Photometer Funktionen die Option ,Einzel-Wellenlange*,
+Multi-Wellenlange“ oder ,Zeit-Scan*.

Auswadhlen der Optionen fiir Einzel-Wellenldngen

1. Dricken Sie EINSTELLUNGEN>Photometer Funktionen>Einzel-
Wellenldnge>Optionen>Erweiterte Optionen.

2. Wahlen Sie die anwendbaren Optionen aus.

Optionen Beschreibung

A Wabhlen Sie eine Wellenlange zwischen 340 und 800 nm aus.
Grundeinstellung: 560 nm

Konzentration Wabhlen Sie die zutreffende Einheit aus, und geben Sie den Faktor ein.
Grundeinstellungen: mg/l und 1.000

Auflésung Wahlen Sie die Auflosung mit der erforderlichen Anzahl an Dezimalstellen
aus. Grundeinstellung: 0.01

In Anwenderprogrammen Speichern Sie die ausgewahlten Parameter als eindeutiges

speichern Anwenderprogramm. Wahlen Sie den Namen, die Einheit, die

Wellenlange, die Auflésung, die chemischen Formeln 1-4, die
Kalibrierungsformel, die Ober- und Untergrenze und den Timer 1-4 aus.

Auswaéhlen der Optionen fiir Multi-Wellenldngen

1. Dricken Sie EINSTELLUNGEN>Photometer Funktionen>Multi-
Wellenldnge>Optionen>Erweiterte Optionen>A1-A4

2. Wahlen Sie die anwendbaren Optionen aus.

Optionen Beschreibung
Wellenlédnge Wahlen Sie zwei oder mehr Wellenldngen aus. Grundeinstellungen: 400, 500, 700 oder
800 nm.

Absorptionsformel Wahlen Sie die Absorptionsformeln aus, die zur Berechnung des Multi-
Wellenlangenmesswerts angewandt werden kdnnen. Mit der Formel werden die
Wellenlange und die Koeffizienten bestimmt.

Faktoren Wahlen Sie die Multiplikationsfaktoren zum Umrechnen von Absorptionswerten in
Konzentrationswerte aus.

Auswaihlen der Optionen fiir den Zeit-Scan

1. Driicken Sie EINSTELLUNGEN>Photometer Funktionen>Zeit-Scan>Optionen.
2. Wahlen Sie die anwendbaren Optionen aus.
Optionen Beschreibung

Minuten insgesamt  Geben Sie fiir den Zeit-Scan die Gesamtzeit in Minuten ein. Bereich: 1 bis 60.
Grundeinstellung: 10 Minuten

Intervall in Sekunden Geben Sie fiir den Zeit-Scan das Intervall in Sekunden ein. Bereich: 10 bis 600.
Grundeinstellung: 30 s

Wellenlédnge Wahlen Sie eine Wellenldnge zwischen 340 und 800 nm aus. Grundeinstellung:
560 nm

Datenabruf Zeigt die gespeicherten Zeit-Scan-Daten an.

Tabelle zeigen Zeigt die gespeicherten Zeit-Scan-Daten in einer Tabelle an.

Beenden Beenden Sie das aktuelle Men(.
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Verwenden einer Bediener-ID

Die Bediener-ID-Kennung ordnet Messungen einem bestimmten Anwender zu. Alle gespeicherten
Daten enthalten diese ID.

1. Dricken Sie in der Messwertanzeige Optionen>Bediener-ID.
2. Wahlen, erstellen oder lI6schen Sie eine Bediener-ID:

Optionen Beschreibung

Aktuelle ID Wabhlen Sie eine ID aus einer Liste. Die aktuelle ID wird den Probendaten
zugewiesen, bis eine andere ID gewahlt wurde.

Erstellen einer neuen Geben Sie einen Namen fir die neue Bediener-ID ein. Es kdnnen maximal
Bediener-ID 50 Namen eingegeben werden.
Bediener-ID 16schen Léschen Sie eine vorhandene Bediener-ID.

Verwenden einer Proben-ID

Die Proben-ID-Kennung wird verwendet, um Messungen einer bestimmten Probe oder einem
bestimmten Ort zuzuweisen. Wenn sie zugewiesen wurde, enthalten alle gespeicherten Daten diese
ID.

1. Dricken Sie in der Messwertanzeige Optionen>Proben-ID.

2. Figen Sie eine Proben-ID hinzu, andern oder I6schen Sie eine Proben-ID:

Optionen Beschreibung

Aktuelle ID Wahlen Sie eine ID aus einer Liste. Die aktuelle ID wird den Probendaten
zugewiesen, bis eine andere ID gewahlt wurde.

Erstellen einer neuen  Geben Sie einen Namen fiir die neue Proben-ID ein. Es kdnnen maximal

Proben-ID 100 Namen eingegeben werden. Die Proben sind in der Reihenfolge der
Messungen nummeriert, bis eine andere ID gewahlt wird, z. B. Becken (001),
Becken (002).

Proben-ID I6schen Loschen Sie eine vorhandene Proben-ID.

Komplettes Datenmanagement

Probenergebnisse werden bei jeder Probenmessung automatisch gespeichert. Wenn die Kapazitat
des Datenspeichers erreicht ist (500 Datenpunkte), wird der alteste Datenpunkt geldscht, sobald ein
neuer Datenpunkt hinzugefligt wird. Der gesamte Datenspeicher kann geldscht werden, um Daten zu
entfernen, die bereits an einen Drucker oder ein USB-Speichergerat gesendet wurden.

1. Dricken Sie auf EINSTELLUNGEN > Daten Management.
2. Wahlen Sie eine Option.
Optionen Beschreibung

Datenabruf Anzeigen der Ergebnisse, des Datums und der Uhrzeit, der Proben-ID, der Anwender-ID
und des ausgewahlten Programms

Daten senden Senden Sie die Daten an das USB-Modul oder das USB-/Stromversorgungsmodul. Weitere
Informationen finden Sie in der Moduldokumentation.

Daten drucken Senden Sie die Daten direkt an den angeschlossenen Drucker. Weitere Informationen
finden Sie in der Moduldokumentation.

Daten I6schen Ldschen Sie den gesamten Datenspeicher auf einmal.

Startdatum Geben Sie das Startdatum und die Uhrzeit fir das Sammeln der Daten zum Anzeigen,
Senden oder Drucken.
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Fortgeschrittener Betrieb

Auswihlen eines Favoriten oder eines Anwenderprogramms

Beim ersten Einschalten des Gerates ist die Datenbank der Favoriten und Anwenderprogramme leer.
Um einen schnelleren Zugriff zu ermdglichen, kann eine Methode als Favorit gespeichert werden.
Ein Benutzerprogramm kann fir spezifische Anforderungen programmiert werden.

1. Dricken Sie EINSTELLUNGEN > Favoriten/Anwenderprogramme > Anwenderprogramme.
2. Wahlen Sie eine Option.

Optionen Beschreibung
Auswahl nach Nr. Suchen Sie anhand der Nummer nach einem bestimmten Programm.
Alphabetische Auswahl Suchen Sie anhand des Buchstabens nach einem bestimmten Programm.

Zu Favoriten hinzufiigen Flgen Sie die ausgewahlte Methode zu den Favoriten hinzu, um schneller darauf
zugreifen zu kénnen. Siehe Hinzufligen und Léschen eines bevorzugten
Programms auf Seite 16.

Neues Programm Erstellen Sie ein neues Anwenderprogramm.
Programm bearbeiten Andern und aktualisieren Sie ein bestehendes Programm.
Programm entfernen Léschen Sie das ausgewahlte Anwenderprogramm.

3. Driicken Sie Neues Programm, um ein neues Anwenderprogramm zu erstellen.
4. Befolgen Sie die Anweisungen auf dem Bildschirm, um den Vorgang abzuschlief3en.

Hinzufiigen und Loschen eines bevorzugten Programms

Haufig verwendete gespeicherte Programme, LCK Methoden und Anwenderprogramm-Methoden
kénnen in der Favoritenliste gespeichert werden.

* Um eine Methode zur Favoritenliste hinzuzufiigen, wahlen Sie die entsprechende Methode aus,
und driicken Sie Optionen > Zu Favoriten hinzufiigen > Auswahlen. Driicken Sie OK.

* Um ein Programm aus der Favoritenliste zu I6schen, driicken Sie
EINSTELLUNGEN >Favoriten/Anwenderprogramme. Wahlen Sie das zu entfernende
Programm aus, und driicken Sie Optionen > Programm entfernen > Auswaéhlen. Driicken Sie
auf OK zum Bestatigen.

Mein Arbeitsablauf festlegen

Verwenden Sie ,Mein Arbeitsablauf* fir die parallele Probenahme an unterschiedlichen Standorten.

1. Dricken Sie EINSTELLUNGEN > Mein Arbeitsablauf > Optionen > Neuer Mein
Arbeitsablauf.

2. Wahlen Sie aus den gespeicherten Programmen, LCK Methoden oder dem Anwenderprogramm
ein Programm aus.

3. Geben Sie die Anzahl der zu nehmenden Proben und einen Namen fiir den Arbeitsablauf ein.
Hinweis: Die standardméBigen Namen der Arbeitsablauf-Registerkarte werden der Reihe nach vergeben und
enthalten den Namen des Arbeitsablaufs.

4. Wahlen Sie den Arbeitsablauf aus.

5. Verwenden Sie die Navigationstasten (Pfeile NACH LINKS und NACH RECHTS), um zwischen
den verschiedenen Registerkarten zu wechseln.

6. Driicken Sie Null oder Messen, um die erste Messung zu starten. Wechseln Sie zu jeder Probe
im Arbeitsablauf, um die verbleibenden Messungen durchzufihren.
Um die standardmaRigen Namen der Arbeitsablauf-Registerkarte (z. B. Standort) zu andern,
wahlen Sie Optionen > Mein Arbeitsablauf bearbeiten. Um den Arbeitsablauf zu I6schen,
wahlen Sie Optionen > Mein Arbeitsablauf 16schen.

16 Deutsch



Kurzbefehle fiir schnelleren Zugriff nutzen
Die Navigationstasten dienen in einigen Programmen als Kurzbefehle fiir den schnelleren Zugriff auf
Untermends.

1. Dricken Sie EINSTELLUNGEN > Alle Programme/Methoden > LCK Methoden oder
Gespeicherte Programme/Methoden.

2. Wahlen Sie ein Programm, und driicken Sie dann Start.
3. Driicken Sie eine der Navigationstasten fir die verfligbaren Optionen.
Optionen Beschreibung
Pfeil NACH RECHTS  Anzeigen der Konzentrationsergebnisse in verschiedenen chemischen Formen
Pfeil NACH LINKS Anzeigen der Extinktion jedes Ergebnisses wahrend einer Messung
Pfeil NACH UNTEN Zum Wechseln zwischen Konzentration, Extinktion und % Durchlassigkeit.

4. Dricken Sie EINSTELLUNGEN > Photometer Funktionen > Einzel-Wellenlange oder Multi-
Wellenldnge.

5. Drucken Sie eine der Navigationstasten fir die verfuigbaren Optionen.
Optionen Beschreibung
Pfeil NACH RECHTS Offnen Sie das Wellenléngen-Einstellungsmenii.
Pfeil NACH LINKS Anzeigen der Extinktion jedes Ergebnisses
Pfeil NACH UNTEN Zum Wechseln zwischen Konzentration, Extinktion und % Durchlassigkeit.

Gerateinformationen

Im MenUl Geréateinformationen werden spezifische Informationen wie Geratename Seriennummer,
Software-Version, Datenbankversion, belegter Speicherplatz und verfligbare Programme angezeigt.
Driicken Sie EINSTELLUNGEN > Setup > Gerateinformation.

Einstellen des Kennworts

Die Optionen zur Kennworteinstellung werden verwendet, um den unbefugten Zugang zu
geschiitzten Menus zu verhindern.

Hinweis: Wenn das Kennwort bei aktivierten Sicherheitsoptionen vergessen wird, ist der Anwender von
geschlitzten Meniis ausgesperrt. Wenden Sie sich an den technischen Support, wenn Sie das Passwort vergessen
haben.

1. Dricken Sie EINSTELLUNGEN>Einrichtung>Kennworteinst..

2. Wahlen Sie eine Option.
Optionen Beschreibung
Kennworteinst. Wahlen Sie Ein oder Aus, um den Kennwortschutz ein- oder auszuschalten.
Passwort einrichten ~ Geben Sie ein Passwort ein.

Geschiitzte Elemente Zeigt die Liste der geschitzten Elemente: Setup, Anwender-ID bearbeiten, K-Faktor
bearbeiten, Anwenderprogramme bearbeiten, Mein Arbeitsablauf bearbeiten und
Datalog l6schen.

Einstellen von Anzeigen und Ton

Verwenden Sie die Anzeigenoptionen zur Einstellung von Anzeigekontrast, automatischer
Abschaltung, Hintergrundbeleuchtung und Displaystil. Verwenden Sie die Tonoptionen, damit bei
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jedem Tastendruck, nach Abschluss einer Messung oder vor automatischer Abschaltung des Gerats

ein Ton zu horen ist.

1. Dricken Sie EINSTELLUNGEN>Einrichtung>Anzeige und Ton>Anzeigenoptionen.
2. Wahlen Sie eine Option.

Optionen

Kontrast

Automatische
Abschaltung

Beleuchtung

Display Stil

Intelligentes Menii

Beschreibung

Einstellen des Anzeigekontrasts. Die hellste Einstellung ist 0, die dunkelste Einstellung
ist 9. Standard: 4

Zur Maximierung der Batterielebensdauer stellen Sie einen Zeitraum (5, 10, 15, 20,

30 Minuten, 1, 2 Stunden oder ,Niemals Aus®) ein, nachdem sich das Gerat
automatisch abschaltet, wenn keine Taste gedruckt wurde. Wenn das Messgerat an
eine AC-Stromversorgung angeschlossen ist, sind die automatische Abschaltung nicht
aktiv. Standard: 30 Minuten

Die Hintergrundbeleuchtung der Anzeige wird eingeschaltet, wenn die Taste
BELEUCHTUNG gedriickt wird. Stellen Sie den Zeitraum ein, nachdem die
Hintergrundbeleuchtung automatisch abgeschaltet wird, wenn keine Taste gedriickt
wird (10, 20, 30 Sekunden, 1, 2, 5, 10 Minuten oder ,Niemals Aus®). Grundeinstellung:
1 Minute

Wahlen Sie einen hohen oder weichen Kontrast entsprechend der Lichtbedingungen.
Standard: Kontrastreich

Wenn diese Option aktiviert ist, speichert das Gerat den Pfad zu dem Mend, auf das
zuvor zugegriffen wurde. Standard: Ein

3. Drucken Sie EINSTELLUNGEN>Einrichtung>Anzeige und Ton>Tone.
4. Wahlen Sie eine Option.

Optionen

Tastendruck

Messung beendet

Beschreibung

Das Gerét gibt einen Signalton aus, wenn eine Taste gedriickt wird. Grundeinstellung:

Aus

Das Gerat gibt einen Signalton aus, wenn eine Messung abgeschlossen ist.
Grundeinstellung: Ein

Durchfiihren einer System-Priifung

Das Men fur die System-Prifung enthalt verschiedene Leistungstests.

1. Dricken Sie EINSTELLUNGEN > Setup > System-Priifungen.
2. Wahlen Sie eine Option.

Optionen

Optik-Priifungen

Servicezeiten
Erinnerung

AQS

A-Kalibrierung:
Automatisch

Beschreibung

Das Meni enthalt Programme zum Prifen der Wellenlangen-Genauigkeit, der
Extinktions-Genauigkeit und Wiederholbarkeit und des Streulichts sowie zum
Bedienen des Priffiltersatzes. Siehe Optik-Prifungen auf Seite 19.

Um eine regelmaBige Geratewartung zu gewabhrleisten, kann eine automatische
Erinnerung fir die Servicezeiten eingegeben werden.

Bei der analytischen Qualitatssicherung wird die analytische Qualitat (iberpriift. Siehe
Durchfiihren einer analytischen Qualitatssicherung auf Seite 20.

Wahlen Sie ,Automatisch®, ,Weiter Power On“ oder ,Immer* fiir die automatische
Kalibrierung der Wellenlange (A). Automatisch: Das System identifiziert, ob beim
Startvorgang eine Motorverstellung an eine bestimmte Position erforderlich ist.
Immer: Der Motor wird bei jedem Einschalten des Gerats neu eingestellt. Weiter
Power On: Der Motor wird beim nachsten Einschalten des Geréts an eine bestimmte
Position verstellt, und dann wechselt das Gerat zurlick zum automatischen Modus.
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Optionen Beschreibung

Servicemenii Um auf das Kundendienstmenii zugreifen zu kdnnen, ist ein spezielles Passwort
erforderlich. Dieses Meni dient lediglich fir zusatzliche Serviceaufgaben.

Uberpriifung bei Beim Einschalten wird das Gerat automatisch auf Null gesetzt, wenn eine LCK

100%T Methode ausgewahlt wird. Die Schaltflache ,Luftmessung” wird angezeigt, sodass bei

Bedarf Null gedriickt werden kann. Standard: Aus
Optik-Priifungen

Durchfiihren einer Wellenldangen-Priifung
Die Wellenlangen-Prifung misst die Wellenlangen-Genauigkeit bei 807 nm. Verwenden Sie flr
diesen Test einen Testfilter (Neodym oder BG20/2).

1. Driicken Sie EINSTELLUNGEN > Setup > System-Priifungen > Optik-Priifungen >
Wellenlangen-Priifung.

2. Befolgen Sie die Anweisungen auf dem Bildschirm, um den Vorgang abzuschlief3en.

3. Vergleichen Sie das Ergebnis mit den Werten fiir den Testfilter. Wenn die Werte nich innerhalb
des Toleranzbereichs liegen, wenden Sie sich an den Hersteller.

Durchfiihren einer Extinktions-Priifung
Die Extinktions-Priifung misst die photometrische Genauigkeit und Wiederholbarkeit des Gerats.

1. Dricken Sie EINSTELLUNGEN > Setup > System-Priifungen > Optik-Priifungen >
Extinktions-Priifung.

2. Drucken Sie Optionen > A, und geben Sie die entsprechende Wellenlange ein.

3. Befolgen Sie die Anweisungen auf dem Bildschirm, um den Vorgang abzuschlieRen.

4. Vergleichen Sie das Ergebnis mit den Werten fir den Testfilter. Wenn die Werte nich innerhalb
des Toleranzbereichs liegen, wenden Sie sich an den Hersteller.

Durchfiihren einer Streulicht-Priifung
Die Streulicht-Prufung misst das Streulicht im Gerat bei 340 nm.

1. Dricken Sie EINSTELLUNGEN > Setup > System-Priifungen > Optik-Priifungen >
Streulicht-Priifung.

2. Befolgen Sie die Anweisungen auf dem Bildschirm, um den Vorgang abzuschlief3en.

3. Vergleichen Sie das Ergebnis mit den Werten fiir den Testfilter. Wenn die Werte nich innerhalb
des Toleranzbereichs liegen, wenden Sie sich an den Hersteller.

Durchfiihren einer Geratepriifung

Der Priiffiltersatz dient zur regelméRigen Uberwachung von Streulicht, photometrischer Genauigkeit
und der Wellenlangengenauigkeit des Gerats. Der Priffiltersatz ist ein optionaler Testfiltersatz, der
sechs hoch prazise Glasfilter, Zielwerte und Anweisungen enthélt. Es bietet Unterstiitzung bei der
selbststandigen Durchfiihrung umfassender interner Gerateprufungen. Siehe Ersatzteile und
Zubehor auf Seite 22.

1. Driicken Sie EINSTELLUNGEN > Setup > System-Priifungen > Optik-Priifungen >

Priiffiltersatz.
2. Wahlen Sie eine Option.

Optionen Beschreibung

Nummer Geben Sie die auf dem Qualitatssicherungszertifikat und auf dem Karton angegebene
Nummer des Priiffiltersatzes ein.

Sollwerte Geben Sie die Werte (Filter, Wellenlange, Sollwerte und Toleranzen) ein, die auf dem
Qualitatssicherungszertifikat fiir die Streulicht-, photometrische und Wellenlangen-
Genauigkeit angegeben sind.
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Optionen Beschreibung
Uberpriifung Befolgen Sie die Anweisungen auf dem Bildschirm, um den Vorgang abzuschlieRen.

Testergebnis Zeigt die zuletzt aufgezeichneten Testergebnisse an.

Durchfiihren einer analytischen Qualitiatssicherung

Die analytische Qualitatssicherung prift die jeweilige Arbeitsmethode mit Standardlésungen oder die
Querempfindlichkeiten der Analysen durch standardméaRige Zugabeldsungen.

1. Wahlen Sie ein bestimmtes Programm, und driicken Sie dann Start.

2. Driicken Sie EINSTELLUNGEN > Setup > System-Priifungen > AQS.

3. Wahlen Sie eine Option.

Optionen Beschreibung

AQS Standard Prifen Sie sie Arbeitsmethode, den Photometer und die Zubehdrteile mit der
standardmaRigen Lésungsanalyse.

AQS Aufstockung Identifizieren Sie die Fehler und Interferenzen in den Proben mit der
Aufstockungslosungsanalyse.

Wahlen Sie AQS Standard oder AQS Aufstockung.
Wahlen Sie Optionen > Neu, um einen neuen Standard zu definieren.
Befolgen Sie die Anweisungen auf dem Bildschirm, um die Konfiguration abzuschlieRen.

No ok

Driicken Sie auf Start, um den Vorgang zu starten.

Firmware-Aktualisierung

Weitere Informationen finden Sie in der Moduldokumentation.

Wartung

AWARNUNG

Mehrere Gefahren. Nur qualifiziertes Personal sollte die in diesem Kapitel des Dokuments
beschriebenen Aufgaben durchfiihren.

Reinigung des Gerits

Reinigen Sie das Gerat aufen mit einem feuchten Tuch und wischen Sie das Gerat anschlielend
nach Bedarf trocken.

Reinigung des Kiivettenschachts

Stellen Sie vor Beginn dieser Aufgabe sicher, dass sich keine Kiivette und kein Kiivetten-Adapter im
Kivettenschacht befinden.

Drehen Sie das Gerat und verwenden Sie einen Gummisaugball, um vorsichtig Luft in den
Kuvettenschacht zu blasen.
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Reinigen der Kiivetten

AVORSICHT

Gefahr von Kontakt mit Chemikalien. Halten Sie sich an die SicherheitsmaRnahmen im Labor, und
tragen Sie Schutzkleidung entsprechend den Chemikalien, mit denen Sie arbeiten. Beachten Sie die
Sicherheitsprotokolle in den aktuellen Materialsicherheitsdatenblattern (MSDS/SDB).

AVORSICHT

> @ >

Gefahr von Kontakt mit Chemikalien. Entsorgen Sie Chemikalien und Abfélle gemaR lokalen,
regionalen und nationalen Vorschriften.

Die meisten Laborreinigungsmittel werden mit den empfohlenen Konzentrationen verwendet.
Neutrale Reinigungsmittel wie Liquinox sind sicherer in der Anwendung, wenn eine regelmaRlige
Reinigung erforderlich ist. Um kiirzere Reinigungszeiten zu erhalten, kénnen Sie die Temperatur
erhéhen oder ein Ultraschallbad verwenden. Spiilen Sie die Kiivetten zum Abschluss der Reinigung
mehrmals mit entionisiertem Wasser und lassen Sie sie anschlieBend an der Luft trocknen.
Kivetten kdnnen auch mit Saure gereinigt werden und mussen dann griindlich mit entionisiertem
Wasser gespult werden.

Hinweis: Reinigen Sie Kiivetten, die fiir Metalltests mit niedrigen Konzentrationen verwenden wurden, immer mit

Séure.

Fir individuelle Verfahren sind spezielle Reinigungsmethoden erforderlich. Wenn die Kivetten mit
einer Blrste gereinigt werden, achten Sie darauf, die Innenseiten der Kivetten nicht zu verkratzen.

Auswechseln der Batterien

AWARNUNG

Explosionsgefahr. Abgelaufene Batterien kénnen eine Ansammlung von Wasserstoffgas im Gerat
f.% verursachen. Tauschen Sie die Batterien aus, bevor sie ablaufen, und nehmen Sie die Batterien aus
dem Gerat, wenn Sie es Uber langere Zeitrdume lagern méchten.

Siehe Einlegen der Batterien auf Seite 7 zum Austausch der Batterie.

Fehlerbehebung

Problem

Mogliche Ursache

Losung

Absorption > 3.5!

Die gemessene Absorption betragt mehr als
3.5.

Verdlinnen Sie die Probe und
wiederholen Sie die Messung.

Uber Bereich!

Die Konzentration liegt uiber der
Obergrenze der aktuellen Methode.

Verdlnnen Sie die Probe und
wiederholen Sie die Messung.

Unter Bereich!

Die Konzentration liegt unter der
Untergrenze der aktuellen Methode.

Untersuchen Sie die Probe.

Ablesung nicht
erfolgreich!

Es liegt ein elektronischer oder optischer
Defekt vor.

Wenden Sie sich an den technischen
Support.

Initialisierung nicht

Das Gerat konnte nicht erfolgreich

Schalten Sie das Gerat aus und dann

erfolgreich! initialisiert werden. wieder ein.
Wenden Sie sich an den technischen
Support.
Kalibrierung Die Kalibrierungsdaten sind beschadigt. Wenden Sie sich an den technischen
erforderlich! Support.
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Problem Mogliche Ursache

Losung

Luft-Scan erforderlich! | Die Kalibrierungsdaten sind beschadigt.

Wenden Sie sich an den technischen
Support.

Modul anbringen! Das Modul wird beim Senden der Daten

Setzen Sie ein Modul ein.

nicht gefunden.
Daten nicht erfolgreich

gesendet!

Stellen Sie sicher, dass das Modul
richtig eingesetzt und eingerastet ist.

Ersatzteile und Zubehor

AWARNUNG

kann zur Verletzung von Personen, zu

Verletzungsgefahr. Die Verwendung nicht zugelassener Teile
Schaden am Messgerat oder zu Fehlfunktionen der Ausriistung fiihren. Die Ersatzteile in diesem

Abschnitt sind vom Hersteller zugelassen.

Hinweis: Produkt- und Artikelnummern kénnen fiir einige Verkaufsgebiete abweichen. Wenden Sie sich an den
zusténdigen Distributor oder schlagen Sie die Kontaktinformationen auf der Webseite des Unternehmens nach.

Ersatzteile
Beschreibung Bestellnr.
Satz mit drei Probenzellenadaptern 9609900
Batteriefachabdeckung mit vier Schrauben 9598000
Kuvettenabdeckung 9605000
Batteriesatz, Alkali-Batterien 4x GroRRe AA 1938004
Batteriesatz, NiMH-Akkus vom Typ AA (4x) 2971304
Staubschutzhaube 9609300
Schutzabdeckung 9595500
Zusammengehoriges Paar rechteckiger 1-Zoll-Kuvetten (10 ml) 2495402
Blindmodul (Modulfachabdeckung) LzVv797

Zubehor
Beschreibung Bestellnr.
USB-Modul mit 2 USB-Kabeln LZV949
USB-/Stromversorgungsmodul mit Universal-Netzteil und 2 USB-Kabel, EU-Version LZV813.99.00001
USB-/Stromversorgungsmodul mit Universal-Netzteil und 2 USB-Kabel, US-Version LZV813.99.00002

Stromversorgungsmodul mit Universal-Netzteil

Rucksack, klein, Nylonstoff

Rucksack, groR, Nylonstoff

Kleiner Rucksack mit Fachern

GroRer Rucksack mit Fachern

Priiffiltersatz

SpecCheck-Satz mit Sekundargelstandards, DPD-Chlor, Niedrigbereich
SpecCheck-Satz mit Sekundargelstandards, DPD-Chlor, Mittelbereich

LZV804.99.00002
2984900
2985000
2990700
2990800

LzVv537
2635300
2980500
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Zubehor (fortgesetzt)

Beschreibung Bestellnr.
SpecCheck-Kit mit Sekundarstandards, DPD-Chlor, Hochbereich 2893300
SpecCheck-Satz mit Sekundéargelstandard, Fluorid, 0—2,00 mg/I 2712500
SpecCheck-Satz mit Sekundargelstandard, Ozon, Mittelbereich, 0-0,75 mg/I 2708000
SpecCheck-Satz mit Sekundéargelstandards, Monochloramin und freier Ammoniak 2507500
DR/Absorptionstest-Standardsatz 2763900
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HACH LANGE Sarl
6, route de Compois
1222 Vésenaz
SWITZERLAND

Tel. +41 22 594 6400
Fax +41 22 594 6499

© Hach Company/Hach Lange GmbH, 2014, 2017. Alle Rechte vorbehalten.



	Technische Daten
	Allgemeine Informationen
	Sicherheitshinweise
	Bedeutung von Gefahrenhinweisen
	Warnhinweise
	Zertifizierung
	Produktübersicht
	Produktkomponenten

	Installation
	Einlegen der Batterien
	Installieren der Küvettenadapter
	Installieren der Schutzabdeckung

	Benutzerschnittstelle und Navigation
	Beschreibung des Tastenfelds
	Anzeigenbeschreibung
	Navigation

	Inbetriebnahme
	Ein-/‍Ausschalten des Geräts
	Einstellen der Sprache
	Einrichten von Datum und Uhrzeit

	Standardbetrieb
	Vorsichtsmaßnahmen gegen Flüssigkeitseintritt
	Programmliste
	Auswählen eines gespeicherten Programms oder LCK Methoden
	Wählen der grundlegenden Programmoptionen
	Wählen der erweiterten Programmoptionen
	Auswählen des Messmodus
	Auswählen der Optionen für Einzel-Wellenlängen
	Auswählen der Optionen für Multi-Wellenlängen
	Auswählen der Optionen für den Zeit-Scan

	Verwenden einer Bediener-ID
	Verwenden einer Proben-ID

	Komplettes Datenmanagement
	Fortgeschrittener Betrieb
	Auswählen eines Favoriten oder eines Anwenderprogramms
	Hinzufügen und Löschen eines bevorzugten Programms
	Mein Arbeitsablauf festlegen
	Kurzbefehle für schnelleren Zugriff nutzen
	Geräteinformationen
	Einstellen des Kennworts
	Einstellen von Anzeigen und Ton
	Durchführen einer System-Prüfung
	Optik-Prüfungen
	Durchführen einer Wellenlängen-Prüfung
	Durchführen einer Extinktions-Prüfung
	Durchführen einer Streulicht-Prüfung
	Durchführen einer Geräteprüfung

	Durchführen einer analytischen Qualitätssicherung

	Firmware-Aktualisierung

	Wartung
	Reinigung des Geräts
	Reinigung des Küvettenschachts
	Reinigen der Küvetten
	Auswechseln der Batterien

	Fehlerbehebung
	Ersatzteile und Zubehör

